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1.Beiblatt 

:3 7/f4,B~ • 
zu 63/J 

9. Juli 1953 

-!..!:.. fra g, e b EL a. n t w 0 ~ t .. ~ n « 
Auf d.ie sm 25. 6Q 1953 überr~",ohteAnfra.ce d.er Abs. Dr. G red 1 e :r.­

und Genosse~ an den Bundesminister für die Auswärtigen Anß~legenheiten, 
betreffend die derzaitigoLage des österreiohischen Eigentums inder CSR, . 
teilt Bun.4esminister Dr.G r u. b e r folgende~ mit: 

Wie in-der Moskauer Erklärung vom 1.11 .. 1943 von den Hauptmächten 

anerk.annt wurde, war . Österreich das erste Land, da.s von Hit1er-Doutsohlalld 

überfallen, seiner legalEm Regierung und damit s'einor v61kerreohtliohen 

Handlungs~ähigkeit ~e~aubt und gewaltsam besetzt worden ist. Die Republik 

österreich hat daher als solche nicht am Kriege teilgenommen. Als Folge 

dioser völkerrechtlichen Stellung der Republik östorrcich ergibt sich, d<:tss 

die österre1chischen Staatsangehorigen und ihr Eigentum nicht als 

"feindliche" Staatsangch5rigc behandelt werden dUrfen. 'lrotzdetn haben 

die tschechoslo'\7akischon Behörden, die Dekrete des Präsidenten dcr tsoheoho­

slowaldschep Republik vo~ 19~5.1945t NI'. 5 Slg .. (übcr die NatiollalvervraltunC), 

vom 21.6.1945, Nr.12 Slg. (über die Konfiskation des land,u1rtschaftlichen 

EigentUms), vom 25$10.,45, Nr.108 Sig" (über di eKonfiskat'ion des gesamten 

Vormagens), vom 24.10.45, Nr~lDO bis 10:5 Slgo- (übGr die Nat ionalis i rWlg 

der Borgwerke, der Industrie, der Banltell und der Versicherungsanstalten), 

die eine entschädiSungslosc . KOllfiskation beziehungsweiso Nationalis iorung 

des Eigentums von Pcrsollcn deutscher und ungarischer Nationalitä.t vorsehen, 

auch auf das österrciolusche Eigontum in der CSR ~gewcndet. Gegen diese 

die Regeln des Völkerrechtes verletzende Praxis cer csl. Behörden wurde 

seitens der österreichischen Bundesregierung in zahllosen Noten nachdrUoklich 

protestier~ liltd die osl. RogierUng tU I' alle Schädcl'l und. Naohteile vera,nt .. 

W ortlich gcmo.cht, die 5sterrcichischcn StaatsOllgcMrigen aus diesen osl,,~lrass .. 

nahmen ernachseIl sind odor in Hinkunft erwachsen werden. Am 27.7.1946 i7Ul'de 

dcrJ osl .. Ausser.minis tor Nnso.ryk ein Homorandum üb::r die reohtliche Stellung 

der 6stcrreich..i.s ehen Sta.'J.tsal1gehörigon und über die Behandlung des 6sterroi-
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ohisohon Vermögens il1 der CSR überreicht .. .Am 14~1201946 hatte der stellvc::tl'c;~, 

tondo Ministerpräsident Fierlil'lgcr., zugleich stellvertretender Aus seruninistcr.i 
• • J 

dem österrcichisohen Politischel! Vertreter in Frag mitgeteilt, dass dm 
aal.Regierung den prinzipiellCll.Beschluss gefasst habe, die östcrrciohischen 

Staatsangohörigen,l!io sich mit dem. Nationalsozialismus nicht identifiziert 

habon~ hil'lsic ht,uch der Entschäd.igung für nationalisi erte. Eigentumsobj ekte und 

konfiszierten Besitz vollkommen den Ang.ehörigen der verbündeten und neutralen 

Staaten gleichzustellen. Im Frühjahr 1947 uurde ein RegicrIDlgsbevol1mäeh­

tigter beim cs1.Finanzoinisterium zur Behandlung der Anspruche ausä®ldls eher 

Stao.ts})ürger aus Nationalisierung und Konfiskntion bestellt. DieserJ w~rden 

laufend die seitens der Interessenten beim Bundcsko.nzlcram.t, Ausl7ärtigc 

Angclcgcl~leiten, oder bei der Österreichischen Gesandtschaft in Prag bz~. 

beim ehemaligen Bu'ndcsminis terium für Verm5gcl1ssichorIDlg und Ylirtseha:t'ts­

planung, später bc in ,Bundcsminfstcri um für Final'&Zell gerne 1deten 6stcrre~chi .. 

schen VOrr::lögellswcrte mit dem Ersuchen um Schut zund Sichorst ellung zur [clu,re.­

nis gebra.cht Q In der Folge wurde· von oai. Seit e ein Meinungsaustausch 

mit Dc1egierten_österrcichischer Zentralstellen über die sch'itCbcllden Fragen 

vorgeschlagen, dar TeI'nlin jedoch meh:rmals auf csl.Ww'lsoh verscp.obcn und 

soh1io5s1io11 überhaupt abgesagt. 

Seither war und ist die östcrrcichis eho GCSDlldts ehaft in hag unent­

wegt weiter beI:IÜ.ht, sO'ITcit es die derzeitige Lage zulässt. die öst erreichi­

schen Interessen zu schützenQ Duroh das unablässige und nachdrückliche Ein­

treten :tUr die Intcre3sell uns crcr Staatsnngeh5rigen ist os in einer Reihe 

von Einzelfällen auch gelullgel1, in mühevoller Kleinarbeit Erfolge zu erzielell 

und z.B. die Freigabe VO~ bm7eglichdR Eigentum durchzusetzen und einen Tran9fc~ 

; von Rcpatriantcnguthabel1 zu ~rmöglicheno 

Ge:!.1orell entbehrt jedoch die rechtliche Stellung der äst cr+,cich ischen 

Stn.~.tsal1geh(:5rigen in der CSR und die Frag.o der Behnndlul'lg des östert'eiahischi.m 

Eigcntuos in der CSR bis heute einer grundsätzlichen Roge1ung. Es ist daher 

durchaus begreiflich, dass darüber in den ICr,eisoll dr:;r betroffenen ästcrrcichi· .. 

sehen Staatsß,ngehörigen \7ie in der gcsaotell Öffontlichkeit Unwille herrsoht,. 

Die österre;l.chische BUlldcsrcgiorung ist_sich dGr Bedcutung einer Regelung der 

Seh\7ebcndcll Fragen voll b0\,"usst und rdrd immcJ1hcuc Schritte untcrnd1mw, ur.1 

eine befriedigendo Lösung zu crz:iolcnQ Die gogClr.7ärtig'C Situation jcdoc~') d..n-
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- . 
saitig_~u ändern und e111e Bereilligung diaBes der Bundesregierung an Herzon 

liegendem Probloms zu e~z'Wil'lgent steht n:i.Qht' in ihrer Macht; aie hofft jedoch, 

do.ss es oöglich sein rrird. mit dar csltJRogicruug hierüher bald in Gespräche 

Wld Verhandlungen einzutreten und. \liedcl· einen geordneten Rochtszustt\l'ld 

hcrzustelian. 

_ Uns d;io kürzlich dl.\rchgcfUhrtc Vlährwlgsrefom in der CSR betrifft, 

liegen dom BUl1dcskemzloraot,_Aus·.7ärtige Angclegel':llleitcn. abs.chliossondo 

Berichte noch nicht vor. Zu dou einschlägigen csl.Gesetz sind iTohl Durch­

fUhrungsbcatfcounecn dos osl. Finnnzoinis~eriuos ergangen, doch sind diese 
nur in allgomainer Form. gohalten,und es wcrdc:,l 110011 nähere Weisungcn und Richt .. 

, 
lin1en dar zuständigen Zcntralstellell erwartet. Sollten durch diese-

Wiihrungsrefom lSstorroiohisoho Intoressen verletzt i10rdclt sein, wird die 

8stcrroichisohe B\\ndosrogiClUng bei 4er csl~RegicrWlg Vorstellungen erhoben 

und eine d~ VölkQ~~ooht ontspreohOndO Boha~dlung vor langen. 

"'.'!II'" .... '!I' 
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